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Bericht vom Jahre i&ij» 

D ein früher *) bekannt gemachten Plane ge«. 

mäfs wurde in diesem Jahre in der anatomischen 

.Anstalt die Lehre vom J3aue des menschlichen 

Körpers so vorgetragen, dafs ich im Sommer den 

Bau der Gliedmaassen, im Winter den des Kopfs 

erklärte, Herr Professor von Baer aber im Som­

mer Osteologie und Syndesmologie, im Winter 

Myologie, Angiologie, Neurologie und Splanchno-

losie lehrte. Ueber alle diese auf ärztliche Bil­

dung berechneten Vortrage hielten wir zugleich 

Piepetitorien, wobei wir unsre Zuhörer den Bau 

der ihnen vorgelegten Theile selbst nachweisen 

liefsen, um auch von dieser Seite darauf hin zu 

würken, dass ihr anatomisches Wissen nicht auf 

ein blofses Auswendiglernen hinauslaufe, sondern 

als klare Anschauung der Gestaltungsverhältnisse 

sich fest stelle. 

Was die Zootomie betrifft, fo handelte Herr 

Prof. v. Baer die Lehre vom Baue der Säug-

tliiere und besonders der zu ihnen gehörigen 
Hausthiere ab* 

*) Im Programm über die Aufgabe der Morphologi* 

S, 60. fg. 



Im Sommer wurde die Physiologie des 
Nervensystems von mir, im Winter die Anthro­

pologie vom Herrn Prof» v* Baer vorgetragen. 

Unter Anleitung des letztern übten sich im 
Winter 16 Studirende im Zergliedern* 

Es wurden 46 menschliche Leichname zer­

gliedert. Bedenkt man, dafs diese theils zur 

Uebung der Studirenden im Zergliedern, theils 

zu den Demonstrationen in den Lehrvorträgen, 

theils zur Fertigung von Präparaten für das Mu­

seum, theils zu wissenschaftlichen Untersuchungen 

verwendet werden mufsten, und dafs unter jener 

Zahl manche Leichname vorkamen, deren Be­

schaffenheit keine vollständige Zergliederung ge­

stattete: so sieht man ein, dafs diese Zahl nur 

nothdiirftig hinreichte, unsre Zwecke zu erreichen* 

Wiewohl man bei dem freien Zutritte, der Je­

dem gestattet ist, sich überzeugen kann, dafs 

Ernst und Anstand, Ordnung und Reinlichkeit 
in der Anstalt herrschen, so bleibt das abergläu­
bische Vorurtheil, welches auch in diesem Jahre 

öffentlich seinen Spuk trieb, immer noch ein 

Hindernifs der anatomischen Arbeiten, da die­

jenigen, welche ihm entgegen würken könnten, 
wenig Willfährigkeit dazu bezeigten* 

Das Museum wurde mit 285 Präparaten 
bereichert, unter welchen ich nur folgende be­
merke. 
I. Vom menschlichen Körper. 

A. Normale Bildung. 

I« Oberflächliche Arterien des Kopfs, 

2» Tiefere Arterien des Kopfs. 

5. Senkrechter Durchschnitt des Kopfs mit 

eingespritzten Gefässen. 

4. Das fünfte Hirnnervenpaar» 

5. Das siebente Hirnnervenpaar. 

6. Zahnsäcke eines neugebornen Kindes» 

7. Injicirte Chorididea. 

8» Gefässe des Darmcanals 

g. Gefässe der untern Gliedmaassen. 

10* Ovulum von acht Wochen. 

B. Abnorme Bildung. 

11. Cariöser Schädel. Mitgetheilt von Herrn 

Dr. Pfeffer in Tapiau. 

12. Bedeutend vergrössertes Herz, mit Com« 

munication zwischen beiden Vorkammern, 

v o n  H e r r n  P r o f .  S a c h s .  

13. Doppelt durchbohrter Magen. Mitgetheilt 

v o n  H e r r n  D r .  R o s e n b e r g e r  d .  J .  

14. Magen und Quergrimmdarm, durch 

Vereiterung in einander sich öffnend. Mit­

g e t h e i l t  v o n  H e r r n  P r o f .  E i s n e r  d .  J .  

15. Ein Knorpel, der sich zwischen den Darm­

windungen gebildet hatte. Von demselben» 

16. Versrösserte und verhärtete Mesaraldrü-

s e n .  M i t g e t h e i l t  v o n  H e r r n  D r .  K r a n z «  

17. Eine Milz, 73 Pfund schwer. Mitge­

t h e i l t  v o n  H e r r n  P r o f .  E i s n e r ,  d »  J .  

18« Nieren in eine Masse vereinigt, mit an­

gehender Vereiterung der einen Hälfte. 

Von demselben. 

19* Eiterpusteln in der Blase und vereitern­

der Blasenhals. 

2c. Blasenstein. Mitgetheilt von Herrn Major 

v o n  A u e r »  


